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September und Oktober 2026
Sonntagsgottesdienste:
Sa. 17.00 Uhr   Beichtgelegenheit

18.00 Uhr   Hl. Messe
So.   8.00 Uhr   Hl. Messe

10.00 Uhr   Hl. Messe
                   Familiengottesdienste
                           am 06.09.26 und 04.10.26)

Werktagsgottesdienste:
Mo.   8.00 Uhr   Hl. Messe
Di. 18.00 Uhr   Hl. Messe
Mi.   9.15 Uhr   Hl. Messe,  anschl. Rentnervormittag im PGZ
Do. 18.00 Uhr   Hl. Messe
Fr.   8.00 Uhr   Hl. Messe  (außer am 1. Freitag im Monat)
 17.00 Uhr   Hl. Messe  (nur am 1. Freitag im Monat/

Herz-Jesu-Freitag)

auf den Außenstationen:
Langenau am  So.,  13.09. und 11.10.26 um 10.30 Uhr
Lichtenberg am  Sa.,  12.09. und 10.10.26 um 16.30 Uhr
Klinik Hetzdorf am  04.09. und 02.10.26 um 19.00 Uhr

Gottesdienst in polnischer Sprache
So.,   13.09.26   um 17.15 Uhr   Salesianerpater Marek Kedzierski
So.,   11.10.26   um 17.15 Uhr Tel.: 0371/255639647
Bitte Vermeldungen beachten! Mail: o.marek@pmk-berlin.de
      
Gottesdienst in englischer Sprache
So.,   20.09.26   um 17.15 Uhr
So.,   18.10.26   um 17.30 Uhr

Vorher besteht ab 16.30 Uhr die Möglichkeit zum Empfang
des Bußsakramentes in englischer Sprache.

Bitte Vermeldungen beachten!

Gottesdienst im byzantinischen Ritus
samstags  9.30 Uhr

Regelmäßige Gottesdienste
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Weitere Gottesdienste und Termine

Weitere Gottesdienste und Andachten:
Beichtgelegenheiten in Freiberg
samstags um 17.00 Uhr

Lobpreisgottesdienst:
am 1. Montag des Monats (07.09. und 05.10.26) um 19.00 Uhr

Stille Anbetung:
mittwochs von 19.00-19.30 Uhr
freitags von 17.00-18.00 Uhr, am 1. Freitag des Monats

nach dem Herz-Jesu-Gottesdienst

Gemeindefest St. Johannis, der Evangelist:
So., 06.09.26 Beginn 10.00 Uhr mit der Hl. Messe

Herzliche Einladung!

Erntedankgottesdienst:
So., 27.09.26 10.00 Uhr Hl. Messe

Ökumen. Erntedankgottesdienst:
So., 27.09.26    10.30 Uhr ökumenischer Erntedank in   

Greifendorf, Schmiedelandhaus. 
Anschließend Mittagessen und
frohes Beisammensein
Herzliche Einladung!

Ökumenischer Gottesdienst zum Tag der Deutschen Einheit
Fr., 02.10.26 18.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Weinfest im PGZ

Rosenkranzandachten
im Oktober sonntags 16.30 Uhr

freitags 17.00 Uhr

Pilgertag der Pfarrei
So., 18.10.26 10.00 Uhr Beginn mit der Hl. Messe in der

Kirche in Niederschöna
Bitte Aushang beachten

Gottesdienste und Andachten
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Termine

Ministranten:  Treff 14tägig 10.00-12.00 Uhr
06.09.26: Verabschiedung von Oberministrant Benedikt Jaster

in der 10.00 Uhr-Messe
02.10.26: Ausflugstag nach Bautzen, Besuch bei Pfr. Kocner
01.11.26: 15.00 Uhr Gräbersegnung, Start in der Jacobikirche

Juniorjugend:  dienstags am 01.09. und 27.10.26

Jugendtreff:  freitags, 19.00 Uhr. Bitte den Jugendplan im Aushang beachten!

RKT für alle Kinder der Gemeinde in Freiberg
am Samstag, 26.09.26 ab 9.30 Uhr
(Bitte Aushänge und Anmeldeinfos beachten!)

Kolpingfamilie:  Treff am 03.09. und 01.10.26 um 16.00 Uhr

Rentnerkaffee:  mittwochs nach dem 9.15 Uhr Gottesdienst

Frauenkreis:    freitags, 16.00 Uhr am 25.09. und 23.10.26

Hauskreis in Brand-Erbisdorf:  Mittwoch, 14.00-16.00 Uhr
am 23.09. und 28.10.26

Kirchenchorprobe  mittwochs um 19.45 Uhr

Lektorentreff:  Do., 24.09.26 um 19.00 Uhr in Freiberg

Lobpreisgottesdienst  am 1. Montag des Monats um 19.00 Uhr

Reli für Erwachsene am Montag, 12.10., 19.10. und 26.10.26 im Pfarrheim

Gebet für Freiberg  am 4. Montag des Monats, Pfingstgemeinde,
Am St.-Peter-Schacht 6 um 19.00 Uhr

Bibelteilen  am 3. Montag des Monats (21.09.26) um 19.00 Uhr

Präventionsschulung für ehrenamtlich Tätige in der Seelsorge  am
Donnerstag, 10.09.26 um 17.30 Uhr im Pfarrzentrum Freiberg

Gemeindewallfahrt nach Helfta am 24./25.10.26

Pilgern zu christlichen Orten unserer Pfarrei:
Fr., 04.09. / 02.10. / 06.11.26 jeweils ca. 3 bzw 6 km
13.30 Uhr ab PGZ
17.00 Gottesdienst, anschließend Anbetung
Bitte Anmeldung jeweils bis Mittwoch per e-mail an:

freiberg@pfarrei-bddmei.de
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Gottesdienste und Termine

September und Oktober 2026:
Flöha, Dresdner Str. 14:
Sonntag,  10.30 Uhr Hl. Messe

Familiengottesdienst am 06.09. und 27.09.26 zum Erntedank
Wochentagsgottesdienste: montags: 18.00 Uhr

donnerstags:   9.00 Uhr

Oederan, Schillerstr. 2:
Samstag,  18.00 Uhr am   05.09. und 03.10.26
Sonntag,     9.00 Uhr am   20.09. und 18.10.26
Wochentagsgottesdienst: Mittwoch, 14.00 Uhr am 09.09. und 14.10.26

Augustusburg, Maximilian-Kolbe-Str. 1:
Samstag,  18.00 Uhr  am  12.09. und 10.10.26
Sonntag,     9.00 Uhr am  27.09. und 25.10.26

     18.00 Uhr  am  06.09. und 04.10.26
Wochentagsgottesdienste: dienstags:   9.00 Uhr

mittwochs:   9.00 Uhr, anschl. Anbetung
freitags: 18.00 Uhr
samstags:   9.00 Uhr in Latein

Eppendorf, Kirchweg 1:
Samstag, 16.30 Uhr: 05.09., 19.09., 03.10., 17.10. und 31.10.26

in der evang. Kirche Eppendorf
         oder im Gemeindehaus (gegenüber vom Parkplatz)

Besonderes:
So., 27.09.26    10.30 Uhr ökumenischer Erntedank in Greifendorf,

Schmiedelandhaus. Anschließend 
Mittagessen und frohes Beisammensein

Herzliche Einladung!

Das Friedensgebet findet immer montags um 19.00 Uhr im Wechsel
in Flöha und Augustusburg statt.
Bitte beachten Sie die Vermeldungen!

St. Theresia, Flöha
Maria Hilf, Oederan

Hl. Maximilian Kolbe, Augustusburg
und evang. Kirche Eppendorf
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Weitere Gottesdienste und Termine:
So., 13.09.26 10.00 Uhr Hl. Messe - Kirchweihfest
So., 20.09.26        8.30 Uhr Hl. Messe mit Kindergottesdienst
So., 27.09.26    10.30 Uhr ökumenischer Erntedank in 

Greifendorf, Schmiedelandhaus.
Anschließend Mittagessen und 
frohes Beisammensein
Herzliche Einladung!

So., 04.10.26   8.30 Uhr Hl. Messe
So., 11.10.26    8.30 Uhr Hl. Messe mit Kindergottesdienst

sonntags im Oktober    jeweils 17.00 Uhr Rosenkranzgebet

Di.,  06.10.26 18.30 Uhr Ortskirchenrat
Mo., 21.09.26 10.00 Uhr Familienkreis
So., 18.10.26 10.00 Uhr Pilgertag der Pfarrei, Beginn mit

der Hl. Messe in der Kirche in
Niederschöna

Mo., 19.10.26  19.00 Uhr Familienkreis

Regelmäßige Gottesdienste:
Sonntags:        8.30  Hl. Messe
Dienstags:       9.00  Hl. Messe   (8.30 Rosenkranzgebet)
Donnerstags: 17.30  Hl. Messe   (3. Do im Monat 14.00 Uhr,

      anschl. Rentnernachmittag am 16.09.
und 21.10.26)

September und Oktober
2026
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Gemeindeleben

 

Herzliche Einladung zu unserer Schreib-Auszeit „Wenn Steine erzählen“ 
Drei Tage raus aus dem Alltag – Zeit nur für Sie zum Durchatmen, Schreiben und einfach 
Sein. 
In unserer Schreib-Auszeit können Sie Abstand vom Alltag gewinnen, zur Ruhe kommen 
und neue Inspiration schöpfen. Mit kreativen Schreibimpulsen, kleinen Schreibspielen, 
ungewöhnlichen Perspektivwechseln und kurzen Textformen entdecken Sie, was in Ihnen 
steckt – ganz ohne Schreiberfahrung oder Anspruch auf perfekte Texte. 
 

Wir schreiben kurze Texte und Gedichte, lachen, gehen bei gutem 
Wetter gemeinsam spazieren, lassen uns von der Natur inspirieren und 
gestalten eigene Steine. Dazu gibt es Zeit für Austausch, Ruhe, 
Gespräche und gutes Essen. 
Das nehmen Sie mit: interessante Perspektivwechsel, kreative 

Anregungen, neue Begegnungen und vielleicht ein wenig mehr Leichtigkeit für den Alltag. 
 

25.–27. September im MaxiKoH in Augustusburg 
(Freitag 17–19 Uhr · Samstag 10–17 Uhr · Sonntag 10–12 Uhr) 
Teilnahmebeitrag: 120 € inkl. Getränke, Snacks und Mittagessen am Samstag 
Leitung: Daniela Mertens & Pfarrer Sebastian Gräßer 
Anmeldung: maxikoh@gmx.de oder Lektorat.DaniMertens@gmail.com 

          
         gefördert vom 
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Dankeschön
Ganz herzlich möchte ich mich bei allen für die vielen Glückwünsche und
Geschenke anlässlich meines 40-jährigen Priesterjubiläum bedanken.

So war ich ganz
überrascht, dass mir
die Pfarrei ein so
großes Fest bereitet
hat. Trotz der ex-
tremen Hitze waren
so viele gekommen.
Mein Dank geht an
die Gestaltung der
aufwändigen Deko-
ration, an die fleißigen
Helfer in der Küche
und an alle, die im
Hintergrund vieles mit
vorbereiteten.
Glückwünsche wur-
den mir von allen

Ortskirchenräten überbracht.
In den 40 Jahren war ich an verschiedenen Stellen in unserem Bistum:
angefangen in Leipzig Propstei ging es über Altenburg in Thüringen nach
Schirgiswalde in die Oberlausitz, dann nach Auerbach im Vogtland. 2001
kam ich nach Chemnitz und seit 2015 bin ich hier in Freiberg.
Mein Primizspruch ist dem Evangelisten Johannes entnommen:

„Ich bin der Weinstock; ihr seid die Reben.
Denn getrennt von mir könnt ihr nichts vollbringen“. (Joh 15,5)

So sehe ich mich mit vielen Gemeindemitgliedern an verschiedenen Stellen
im Weinberg Gottes arbeiten.

Ich danke für das Vertrauen, dass mir entgegengebracht wurde und mich
an Freud und Leid in den Familien teilnehmen ließ.

Am Ende aber steht immer der Dank an Gott, ohne den wir nichts tun können.

Ihr Pfarrer Roman Neumüll

Gemeindeleben - Rückblick
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Bericht vom Bistums-Ministranten-Fußballturnier  
am 20.06.2026 
 

Im Juni hieß es wieder Anpfiff für das 
Bistums-Ministranten-Fußballturnier 
auf dem Platz der Einheit in Freiberg. 
Erst strahlender Sonnenschein, aber 
gut erträgliche Temperaturen und dann 
noch ein kurzer Regenschauer konnten 
uns die Laune nicht vermiesen. Dieses 
Jahr traten 14 Mannschaften mit je 
sechs Spielern an. Gespielt wurde in 
zwei altersgetrennten Turnieren. Beim 
U13-Turnier ergatterten unsere Zwer-
genjünger einen sagenhaften zweiten 
Platz! Für das Ü13-Turnier traten der FC 
Weihrauch und die Vatikanapostel an und erreichten Platz 5 und 6. 
Zum Vergleich: Im letzten Jahr holten wir bei nur zwölf Mannschaften 
lediglich Platz 8, 9 und 12, dafür aber in einem allgemeinen 
altersgemischten Turnier. D.h. wir haben uns deutlich verbessert und 

können im nächsten 
Jahr vielleicht ja auch 
einen Pokal mit nach 
Hause bringen.  

Aber auch neben dem 
Platz waren wir aktiv. 
Die Verpflegung mit 
Würstchen, Brötchen, 
Eis und Kuchen über-
nahm wieder Freiberg.  

 

von Benedikt Jaster 

Gemeindeleben - Rückblick
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An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön für alle Spenden, 
Vorbereitungen und Mitarbeiten bei dem Turnier! Es war ein toller 
Tag! 

 

Gemeindeleben - Rückblick
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Bericht von der RKW 2026 in Freiberg 
 

In der ersten Ferienwoche fand 
wieder vom 06.07. bis zum 
10.07. unsere Religiöse 
KinderWoche (kurz RKW) statt. 
Dazu trafen wir uns täglich um 
09:00 Uhr im Pfarrgemeinde-
zentrum (kurz PGZ). Jeder Tag 

begann dann mit einer kleinen 
Morgenandacht in der Kirche, 
welche uns durch Lieder und 
Gebete mit Bewegungen auf 
den Tag einstimmte. Anschlie-
ßend ging es wieder zurück ins 
PGZ zur Singe- und Tanzrunde. 
Nach einer kurzen Stärkung mit 
Obst und Getränken hörten wir 
dann in der Großgruppen-
katechese und im Anspiel um was es thematisch an dem Tag 
Das Hauptthema der RKW war: „Mensch, Mose - beweg dich!
Tag ging es um den inneren Konflikt von Mose, ob er nun Ägypter oder 
Hebräer ist. Symbol dafür war das Binsenkörbchen im Nil
begann. Am darauffolgenden Tag hatten wir das Thema Ruhe, welche Mose 

am Brunnen von Midian 
fand. Der dritte 
uns schon z
Dornenbusch
uns zeigen
Gemeinschaft mit Gott 
stärkt. Tag 4 beinhaltete die 
10 Gebote, die Kinder sollten 

verstehen warum Regeln so wichtig sind. Und am letzten Tag kamen dann 
noch die segnenden Hände von Gott als Symbol auf dem Schaubild hinzu, sie 
zeigen uns, dass Gott uns nie verlässt und immer bei uns ist. 

von Benedikt Jaster 

Anspiel um was es thematisch an dem Tag geht.  
beweg dich!“. Am ersten 
ob er nun Ägypter oder 

im Nil mit dem alles 
das Thema Ruhe, welche Mose 

am Brunnen von Midian 
dritte Tag brachte 

zum brennenden 
Dornenbusch, dieser sollte 

, dass uns die 
Gemeinschaft mit Gott 
stärkt. Tag 4 beinhaltete die 
10 Gebote, die Kinder sollten 

d. Und am letzten Tag kamen dann 
Symbol auf dem Schaubild hinzu, sie 

  

Gemeindeleben - Rückblick
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Die Themen vertieften wir dann in altersgetrennten Kleingruppen und 
präsentierten anschließend unsere Ergebnisse den anderen Gruppen zur neu 
eingeführten „Mittagsschau“ in der Kirche. Wie üblich folgte dann das 
Mittagessen. Doch bevor wir in die wohlverdiente Mittagspause zum Spielen 
gingen, orientierten wir uns ganz am Tagesthema des zweiten Tages und 
versuchten 20 min. lang wirklich mal zur Ruhe zu kommen. Die Kinder 
konnten hierbei malen, Brettspiele spielen, Geschichten hören oder einfach 
entspannen.  

Nach Ruhe- und Mittagspause 
gab es wieder zahlreiche Bastel-
angebote, darunter Beutel-
bemalen, Wutbälle, Armbänder, 
Paillettenherzen, Zehn-Gebote-
Tafeln und einiges mehr. Als 
Tagesabschluss folgte dann 
noch vor dem Kaffeetrinken die 
Abschlussandacht mit dem neu 

eingeführten Abspiel, welches den Tag nochmal kurz zusammenfasste und 
einen Ausblick auf den nächsten Tag gab.   
Soweit zumindest zum normalen Tagesablauf, am Freitag gab es natürlich 
noch das Abschlussfest mit Helferwetten, Theaterstück, Parcours und einer 
Wasserschlacht. Glücklicherweise hatten wir auch ab Mittwoch durchgehend 
gutes Wetter, denn Mittwoch war unser Wallfahrtstag. Dieses Jahr ging es 
wieder einmal mit über 1600 anderen Kindern aus dem ganzen Bistum nach 

Gemeindeleben - Rückblick
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Ralbitz-Rosenthal in die Oberlausitz. Wir fuhren schon früh mit einem großen 
Reisebus los. Nach einer kurzen Wanderung und einer musikalischen Ein-
stimmung auf der Festwiese gab es eine Messe mit Bischof Timmerevers. 
Anschließend hatten wir auf dem weitläufigen Gelände die Möglichkeit viele 
verschiedene Workshops wahrzunehmen. Tanzen, Basteln, Spielen, Filme 
drehen, Bewegen, Musik machen, Pyramiden bauen und vieles mehr stand 
hier zur Auswahl. Auch die zehn Plagen konnte man kennenlernen. Nach der 
Abschlussandacht ging es dann wieder zurück nach Freiberg. Wer noch 
Energie hatte, konnte mit ins Schwimmbad nebenan kommen und 
anschließend im PGZ übernachten.  

Bei der RKW in Freiberg hatten wir insgesamt 48 Teilnehmer, größtenteils im 
Grundschulalter, aber natürlich waren auch Schüler bis zur Klasse 8 sowie 
Vorschüler dabei. Möglich gemacht haben die RKW elf Helfer, davon mit 
Kaplan Surek und Gemeindereferentin Frau Paul zwei Hauptamtliche und die 
anderen neun ehrenamtlich. Nicht zu vergessen das Küchenteam und so viele 
mehr, die einen Beitrag zu dieser RKW geleistet haben! Es war echt wieder 
eine wunderschöne Woche - für mich persönlich eine der schönsten des 
Jahres. Danke an alle, die dazu beigetragen haben!!  

Gemeindeleben - Rückblick
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Gemeindeleben - Rückblick

15



Gemeindeleben - Rückblick

Wegfahr-RKW 2026
Dieses Jahr war das Thema der RKW „Mensch, Mose - beweg dich“,
mit dem sich 37 Kinder und 14 Helfer auseinandergesetzt und
beschäftigt haben.

Es fing am Sonntagabend mit
Abendbrot, Kennenlernspielen
und einem Einstieg ins Thema
an, sowie mit einigen Liedern.
Am Montag ging es bereits 07:45
Uhr los mit dem Tag.
An diesem haben wir in den
Kleingruppen gearbeitet und
nachm i t tags  gab  es dann
mehrere sportliche Angebote und
Sp ie l e ,  was  de n  K i nd e r n
besonders viel Spaß bereitet hat,

da es viel Auswahl gab und man genug Zeit für
mehrere Stationen hatte. Nach dem Abendbrot
gab es wie jedes Jahr auch wieder mehrere
Möglichkeiten zum Basteln oder Spiele zu
spielen.
Dienstag haben wir den Tag ähnlich verbracht,
nur dass die Nachmittagsangebote kreativ statt
sportlich waren. Man konnte Beutel bemalen,
fürs Abschlussfest Deko basteln und vieles
mehr.
Am Mittwoch hatten wir am meisten vor, weil
wir am Nachmittag das Geländespiel hatten.
Dafür wurden wir in 6 Gruppen aufgeteilt, die

dann nacheinander viele ver-
schiedene Stationen abgelaufen
sind. Einige waren sportl ich,
andere eher entspannter. Been-
det haben wir das Geländespiel
au f  dem Feld ,  wo wir  d ie
Sonnenfinsternis angeschaut
und Abendbrot gegessen haben
- das war besonders schön.
Danach sind wir noch im Dun-
keln ein bisschen gelaufen und
haben viele Sternschnuppen
gesehen.
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Gemeindeleben - Rückblick

Am Donnerstag war dann
schon Abschlussfest  mi t
mehreren coolen Programm-
punkten und Spielen, aber
auch weiteren Einblicken in
das diesjährige Thema. An
diesem Abend haben wir noch
viel gesungen und am Lager-
feuer gesessen.
Leider mussten wir Freitag
dann schon wieder fahren,
nachdem wir gepackt und aufgeräumt und uns alle verabschiedet
hatten. Es war sehr schön und hat wie jedes Jahr viel Spaß gemacht,
da wir auch mehrere Tänze gelernt haben und die Möglichkeit hatten,
Sammelkarten der Betreuer durch verschiedene Aufgaben zu verdienen.

Anna (Teilnehmerin)

Ergänzend zum Beitrag unserer Teilnehmerin Anna bleibt uns noch
eine kurze Erklärung anzufügen. Thematisch haben wir uns dieses
Jahr mit Mose beschäftigt. Dabei haben wir seine ganze Lebens-
geschichte betrachtet, vom Binsenkörbchen bis zum Ende und dabei
besonders mit den verschiedenen Bewegungen, die er in seinem Leben
gemacht hat.
Dabei waren die Wege, die er gegangen ist, genauso wichtig, wie die
inneren Bewegungen, die ihn beschäftigt haben. Es ging unter anderem

darum, Identität, Zuge-
hörigkeit und Kraftorte zu
finden.
Um die Geschichte des
Moses für die Kinder
gre i f ba r  machen zu
können, gab es täglich
ein Anspiel, in welchem
Mose und seine Ge-
schwister Mirjam und
Aaron aufeinander ge-
troffen sind und ihn durch
das Leben begleiteten.
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Bewegt  wurde die RKW-
Gruppe in der Woche an allen
Ec ken  u nd  En d en ,  v o n
b e w e g t e n  G e b e t e n  a m
Morgen über Spiele an vielen
Stel len bis hin zu gemein-
samen Tänzen. Dabei han-
delte es sich um Linedance
und einfache Gruppentänze,
bei denen alle mitgemacht
haben.

Als besondere Aktion in diesem Jahr hat sich das Helferteam im
Vorfeld überlegt, Sammelkarten zu gestalten. Dabei handelt es sich
um selbstgestaltete Karten, mit denen man zum Beispiel Quartett
spielen kann. Es gab Aktionskarten, die sich thematisch auf die
Mosegeschichte bezogen und an den Tagen in der Kleingruppe verteilt
wurden. Das zweite Design bildete alle Helfer der RKW ab. So konnten
die Kinder sich bei den Helfern deren Karten verdienen, zum Beispiel
durch Müll aufsammeln, Tische abwischen, Sachen ausschneiden
und mehr. Auch die Küchenfeen, die die RKW dieses Jahr begleitet
haben, hatten Karten, die sich die Kinder verdient haben.

Vivien vom Helferteam

Die gesamte Gruppe bedankt sich recht herzlich bei den 5 Küchenfeen,
die die Woche über für die leckere Verpflegung gesorgt haben. Außerdem
gilt ein großer Dank allen, die Material, Kuchen, Essen, Geld und mehr
gespendet haben, und an alle, die die RKW im Gebet begleiteten.

Gemeindeleben - Rückblick
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Quelle: Internetseite Bistum Osnabrück
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SeelenFutter

Kommen Tiere in den Himmel?
Ihr Lieben, kommen Tiere eigentlich in den Himmel?
Naja, ich sag’s gleich: Ich weiß es nicht.
Ich finde keine Bibelstelle, in der steht:
„Ja, Dein Hund wartet später mit wedelndem Schwanz auf Dich.“
So schön das wäre.
Aber ich kenne auch keine Stelle, die sagt:
„Nein, Tiere spielen in Gottes Ewigkeit keine Rolle.“
Und vielleicht ist genau da Raum.
Nicht für Beweise. Aber für Hoffnung.
Wer einmal ein Tier geliebt hat, weiß: Das ist nicht „nur ein Tier“.
Auch wenn Tiere rechtlich noch immer oft wie Sachen behandelt werden.
Als wären sie Besitz. Gegenstand. Irgendwas, das man eben hat.
Aber wer mit einem Tier gelebt hat, weiß: So einfach ist es nicht.
Nicht bei diesem Blick, der einen morgens begrüßt.
Nicht bei dieser Freude, wenn man nach Hause kommt, obwohl man nur
fünf Minuten weg war.
Nicht bei diesem kleinen Wesen, das merkt, wenn man traurig ist.
Nicht bei dieser Wärme neben einem, wenn die Welt draußen zu laut wird.
Tiere erklären nichts. Sie diskutieren nicht.
Sie sind einfach da.
Und manchmal ist genau das mehr Trost, als viele Worte geben können.
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Vielleicht ist es deshalb so schwer, sie loszulassen.
In der Bibel wird erzählt, dass Gott die Tiere geschaffen hat.
Nicht als Deko. Nicht als Nebenbei.
Sondern als lebendige Wesen, die zu seiner Schöpfung gehören.
Und als Gott nach der Flut seinen Bund schließt, dann nicht nur mit den
Menschen.
Sondern auch mit den Tieren. Mit allem Lebendigen. – 1. Mose 9, 9-10
Das finde ich stark.
Weil es zeigt: Gottes Blick ist weiter als unserer.
Ich bin sicher, er sieht auch das kleine Leben, das für uns so groß war.
Den Hund, der uns durch dunkle Jahre begleitet hat.
Die Katze, die schnurrend auf unserer Brust lag.
Das Kaninchen, das Kindheit war.
Das Pferd, das Freiheit bedeutete.
Den Vogel, der morgens sang, als sonst kaum etwas in uns
singen konnte.
Ich glaube nicht, dass Liebe einfach im Nichts verpufft.
In Römer 8 steht, dass die ganze Schöpfung seufzt und wartet.
Nicht nur wir Menschen. Die ganze Schöpfung.

Und dann heißt es dort: „Denn auch die Schöpfung wird frei werden von der
Vergänglichkeit und teilhaben an der herrlichen Freiheit der Kinder Gottes.“
– Römer 8,21
Das klingt für mich nach mehr.
Nicht nach einem Himmel, in dem Gott am Ende nur Menschen rettet und
den Rest seiner Schöpfung achtlos liegen lässt. Sondern nach einem Gott,
der alles neu macht. Alles.
Seine ganze geliebte Welt.
Ich kann nicht beweisen, dass Tiere in den Himmel kommen.
Aber ich traue Gott mehr Liebe zu als mir selbst.
Und wenn schon wir Menschen so sehr an einem Tier hängen können, wenn
wir weinen, vermissen, erinnern und hoffen – wie viel mehr wird der Schöpfer
dieses kleine Leben kennen?
Vielleicht ist der Himmel größer als unsere Antworten.
Vielleicht ist Gottes Ewigkeit weiter als unsere Theologie.
Und vielleicht werden wir eines Tages staunen, wer und was uns dort alles
entgegenkommt.
Bis dahin bleibt mir diese Hoffnung: Was Gott aus Liebe geschaffen hat,
vergisst er nicht einfach.
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Und was uns hier auf Erden so viel Trost geschenkt hat, war nie „nur ein
Tier“.
Klingt kitschig, ich weiß. Aber für mich war und ist jedes meiner Tiere ein
kleines Stück Himmel auf vier Pfoten.
Oder mit Fell. Oder Federn. Oder einem Herzschlag, der meinem eigenen
eine Zeit lang gutgetan hat.
Und vielleicht reicht das für heute.
Nicht als Beweis.
Aber als Trost.

Schönes Wochenende!

Eure Mandy
    www.unendlichgeliebt.com, 15.05.2026
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